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Der Hl UVater hat sıch auch der aus dem Osten aus- herd, der auch die Nachbarvölker mit Ansteckung be-
gewlesenen Priester angenommen Uun:! iıhnen eine grö- droht.“ Der Hirtenbrief spricht ann von den
ere Spende priesterlicher Kleidung un gottesdienst- veraäußerlichen Rechten, die die Familie, die VOTLr dem
licher Geräte ZUr Verfügung gestellt. Über 100 ostdeut- Staate da war, diesem gegenüber hat Als erstes Recht
sche Priester, die unter Leitung VO  - Msgr. Albert Bütt- gilt: „Der Staat muß die Ehe als den lebenslänglichen
9158 VO  - der Kirchlichen Hılfsstelle Frankfurt/Main in Vertrag zwiıischen weıl Menschen Zl einer Lebens-
Eichstätt Bischof Dr Michael Rack] versammelt gemeinschaft anerkennen un: schüben. “ Das zweiıte
WAarcnh, nahmen VO  $ der Spende ireudig Kunde In Recht lautet: „Die Familie hat eın Anrecht auf pPO-
einem Danktelegramm den Heiligen Vater heißt c5 sitive Förderung durch den Staat.“ Insbesondere spricht
„Um den Hochwürdigsten Bischof VOo  —$ Eıchstaätt SIN  d der Hirtenbrief Von der Förderung des Wohnungs-
über 190 heimatverwiesene ostdeutsche Priester aus der baus, zumal 1mM Hinblick auf die Vertreibung unzäh-
amerıkanischen 0ONe gemeınsamer Beratung über lıger Familien VO heimatliıchen Boden Auch auf eine
die seelsorgliche Not ihrer Landsleute mıiıt den Vertre- Lohnpolitik, dıe c5 dem Hausvater ermöglıicht, für se1ine
tern der Bischöfe versammelt. Für die großherzige Familie SOTSCH, weıst der Hirtenbrief hın. Ebenso
Hiılfe un WAarmme Anteilnahme Schicksal der Aus- wird betont, da{fß die Steuergesebgebung auf das Wolıl
gewlesenen danken Ss1e dem gemeinsamen Vater, VCOCI- der Familie, VOL allem der kinderreichen Familie be-
sprechen unwandelbare Treue, Beharrlichkeit nd dacht sein musse. In jedem Falle dürfen die sozialen
kindlichen Gehorsam un: erbitten den Apostolischen Hılfen ıcht den Charakter eiıner beschiämenden Ar-
degen menhilfe oder einer herzlos gereichten Wohlfahrts-

unterstubung haben, sondern mussen die Wüuürde der
eldungen au der Katholischen Welt ohne Schuld 1ın Not geratenen Familie wahren un!:

ihren Billigkeits- un Gerechtigkeitsanspruch auf staat-
ÄAUS S üd- und Westeuropa liıche Hılfe erkennen lassen. Das drıtte Recht heißt
Der gemeInsame Hirtenbrief der ZUT Jahreskonferenz „Der Staat mu{ die Erziehungsrechte der Eltern: ber
1946 2ın Fulda versammelten Bischöfe Deutschlands be- ihre Kinder anerkennen un schüben.“
handelte das TIThema „Rettet die Familıe“. Eindeutig stellen die deutschen Bischöfe 1m Bewußt-
Zu Begınn iıhres Schreibens gedenken die am Grabe des se1ın der Einigkeıit mıt der katholischen Elternschaft
heiligen Bonifatius versammelten Erzbischöfe un Bi- test „Die katholischen Eltern sind ıcht gewillt, ıhre
schöfe des unerschrockenen Vorkämpfters des Glaubens Erziehungsrechte, die sS1e VO:  - Natur aus haben, durch
un der Menschenrechte, des Bischofs von üunster Cle- den Staat noch einmal sıch nehmen oder durch Parla-
iINCNS August Kardıinals V, Galen Selbst ın den a mentsmehrheiten ıhren eigenen Erzieherwillen VOI-

CN se1nes romischen Aufenthaltes konnte sıch ıcht gewaltigen ZU lassen. Ihr Schulideal, zumal - für die
losreißen VO  } seinem ureigenen Herzensanliegen, der Volksschule, ıst Sanz 1m Einklang mıt den Lehren
Familie. Und WI1Ee Woche für Woche der Heilıge Va- unserer heiligen Kırche die bekenntnismäßig SC-
ter Papst 1US CT seine Sorgen die Familie der staltete Schule, die katholische Schule.“ Am Schluß des

ersten Teiles betont das Hirtenschreiben: „Darum kannnWelt vorhalt, erwaählen auch die deutschen Bischofe
dieses Anliegen dem ersten, das 1n einer Stunde, die christliche Familie unmöglich den Wahlen poli-
da die Menschheit un VOT allem deutsches olk tischen Körperschaften gleichgültig gegenüberstehen. Es
wieder gesunden .3011, edacht werden mu ist Gewissenssache der Christen, Männer wWw1e Frauen,
Der Krieg hat der Familie schwere Wunden zugefügt. den Wahlen teilzunehmen.“
Nachdem eın gottfernes Staatssytem die Werte der Im zweıten eıl heben die Bischöfe hervor, daß Ehe
Familie ausgehöhlt, VOTr allem die relıg1ösen Werte, die Uun! Familie ıcht NUur Gegenstand der Erlösung durch
diese ursprünglichste un notwendigste Verbindung Christus, sondern auch hervorragende Mıiıttel der Hei-
Von Menschen zusammenhalten, zerstort hatte, Zer- lıgung der Menschen sind. Die christliche Familie wird
schlug der Krieg auch die eigentlichen Lebensgrund- ZU Heiligtum, ın dem der Heilige Geist mıt seiıner
lagen der Familıie: Arbeit, Beruf, Haus, Heim un Gnade wohnt und waltet, ZUr Kirche 1M kleinen, 1n der
Herd ]Ja selbst die Heimat VO  $ Millionen VO'  w} Men- echtes relig1öses Leben waächst, Aaus der der Weihrauch
schen. „Das Zusammengepferchtsein 1ın winziıge und gemeinsamen Gebetes, gemeinsam gebrachter Opfer,
armselıge Wohnungen, mıt remden Men- geme1insam geubter Tugenden un! guter Werke zum
schen, raubt der Mutter die Möglichkeit, den Ihren Himmel emporste1ıgt; s1e wird ZUE Stätte, 1n der die
eın rautes Heiım bereıten; die Hungersnot SICN- Menschen sıch gegenseltig vervollkommnen un! den
zende Knappheıt Lebensmitteln bringt iıhr iıcht sel- Weg Zzum Himmel ebnen. Die christliche Ehe un!: Fa-
ten Von Mann un Kındern den Vorwurf e1n, S1e milie sind hineingehoben in den geheimnisvollen Ehe-
ıcht hinreichend für S16. Für dıe Leitung der Familie bund zwischen Christus un seiner Kırche Wie der
un der Kindererziehung fehlen die etwa dreı Millionen Apostel Paulus sagt „Dieses Geheimnis (der Ehe) ist
Gefallener un: die Miıllionen Kriegsgefangener.“ großß; ich meıline das 1n seiner Beziehung Christus
Die Familie ist die Lebenszelle, aus der der Staat sich un der Kirche (Eph 5‚ 32) Hıer lıegt auch die tiefste
aufbaut. „Ware die Familie zerstort, könnte Ursache der Unauflöslichkeit der christlichen Ehe Das
olk siıch nıe mehr erholen und bliebe eın Krankheits- Hıirtenwort aßt 1er die tiefsten Geheimnisse der Ehe
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un! T1} ıt Augen dieNCNH, unschuldigen und belehrenden Spiel der
als die Weltkinder werden Gatte und Gattin einander Liebe ZUr Schönheit der Schöpfung, der demutsvol-
betrachten, wenn S1IC dem andern ıcht NUur den Er- len Pflichterfüllung, der Schule un! bei der Arbeit,
wählten iıhres erzens erblicken, sondern wenn die der täglıchen Anstrengung, die (Gnade des Herrn 1ı1n

Braut Brautigam eC1in Abbild Christi un der Trau- sich bewahren un! vermehren, auch WeNnNn 1€e€5
Mühe un Verzicht kostetUugam der Braut e1in Abbild der heiligen Kırche

sieht! Wie wird sıch annn mıt der Liebe 111e heilige Sie sollen weıter ohne Unterlafiß die JUnNgeCn Leute
Ehrfurcht voreinander paaren!“ dem edlen Ideal des Dienstes Nächsten anhalten
Eindringlıch mahnen die deutschen Bischöfe le Es liegt dem Hl Vater der miı1t lebhaftem Schme1'z
soz1ialen Maßnahmen, se1l c5 dCo Staates, der Provin- auf die Eigensucht un den Haß der Kriegszeiten
ZCN, der Gemeinden SC1 Cc5 der Kıirche sSCc1 65 der e1N- blickt besonders Herzen, der Friede 11
zelnen Berufsstände, mMmussen als erstes und wichtigstes (Greiste der Nächstenliebe Wirklichkeit werde, un da{iß
Ziel Auge haben, die Familiengemeinschaft wieder die Menschen sich endlich als Brüder erkennen Die
aufzubauen Nach dem 1nweIls auf die Familiennot Pflicht des katholischen Pfadfinderverbandes die Liebe
der Au ihrer Heimat Vertriebenen, denen ihre unter die Menschen tragen uUun: das Beispiel edel-
Liebe gelte, nach den aufrichtenden Worten die mutiger Selbstlosigkeit INNISCH un brüderlichen
Jugend die sıch Gottes Wıiıllen gemäaß auch uUNsSseIeI Zusammenarbeit mıt allen katholischen Jugendvereinen,
Zeıt der Ehe und Familie zuwendet nach der frohen lebendigen un schnellen Bereitschaft ZUT

Aufmunterung der Neuvermählten, iıhr Familienleben Hılfe tür alle Bedürftigen geben, soll allen, VO  $ den
auf dem festen Grund der Gebote Gottes bauen, Führern bis hinab den Kleinsten, besonders lıeb
nach der herzlichen Bitte die Mädchen, die icht ZUT SsSC1IMN Da die Pfadfinder mıt den Mitgliedern der Pfad-
Ehe kommen mütterlicher Weise sıch der hıilfe- finderverbände anderer Länder und oft auch anderer
suchenden Familien anzunehmen bitten die deutschen Glaubensüberzeugung besonders oft un! zwanglos
Bischöfe die alliierten Regierungen Schickt unsere Verbindung treten, ussen sS1IC be1 iıhren brüderliıch-
Kriegsgeflangenen heim! ebt den Kindern den Va- reundschaftlichen Begegnungen darauf bedacht SC1INH,
ter, den uüttern den Sohn, den Frauen ihren Gatten die a Kraft iıhrer katholischen Gesinnung, dıe 1N
wıeder Achtet das natürliche Recht der Famiılıie, die den Menschen das göttliche Ebenbild Christi sieht un
nach vielen Jahren der Irennung sıch ach Wieder- alle für Christus SCWINNCN mochte einzusegen
VEIrECIN1SUNS sehnt Schenkt unNnseren Gefangenen die Das entworfene Programm 1ST unermeßlich groß und
heiß ersehnte Heimkehr!“ Zum Schlufß mahnt das Ful- verlangt großen Aufwand 8l Energie und Arbeit Man
aer Hirtenwort Haltet allen Schwierigkeiten treu kann ıcht erwarten, 65 WENISCH onaten VOI-

un: habt steis das Ziel VOT Augen, wirklicht wiıird Das ist 11 Arbeit VO:  =) Jahren Uun!:
Familien und Kindern mıt Gottes Hılfe C111C erfordert die verantwortungsvolle un: verständige Zn
glücklichere Zukunft schaffen sammenarbeıt aller Erzieher Gerade seiNer

Vielfalt un: Reichhaltigkeit 1st CS aber notwendig, daß
Der papstliche Unterstaatssekretär ontını richtete VO  - den Führern ıcht NnUur durch zufallıge und BC-
aus nlaß der 12 Tagung des Hauptvorstandes des legentliche Maßfßnahmen das praktıische Leben um£e-
iıtalienischen hatholischen Pfadfinderverbandes Auf- seBt wird sondern durch C1NC beständige und methodi-
irage des Hl Vaters C1IMN Schreiben den geistlichen sche Arbeit die sich jedoch ohne Übereilung auch alle
Hauptassistenten de Verbandes, dem die katho- Erkenntnisse aneıgnet
lıschen Pfadfinder un ihre Führer des vaterlichen Selbstverständlich kann C1Ne solche Arbeit 1Ur annn
Interesses des Papstes für alle ihre Bestrebungen fruchtbringend SC1INM, WEeENN S1IC vVvon fachlich und relig10s
versicherte un CIN1SE wichtige Anliegen heutiger ka- wohlausgebildeten Führern geleitet wird Es WAare heute
tholischer Jugendarbeit aufzählt die auch über die be- gefährlicher denn JE, wenn die Führer für die
sondere Lage der italienischen Jugend hinaus Von Be- menschliche Gesellschaft un: die Kirche nüßglıchen

Werkes C1inNn schwächliches Christenleben ohne 1iNNETICdeutung sınd Er schreibt
Die Hauptsorge (der katholischen Pfadfinderführer) Kraft uührten Wır brauchen Persönlichkeiten VOonNn

MOgC sSC1N die 'Tiefe arbeiten und der Jugend ernster Lebensführung nd gefestigter religiöser ber-
gefestigte un starke Charaktere heranzubilden, die ZCUSUNS, die durch die Betrachtung tiefer
den oberflächlichen Lockungen der. Welt widerstehen die Wahrheit einzudringen trachten die ihr Leben
un un überall Selbstbeherrschung ben 1111- NS! Anschluß anl die Gnade Gottes durch häu-
stande sind Sie sollen VOr allem durch iıhr Beispiel hıgen Sakramentenempfang gestalten un die ın freuem
lehren, durch das S1C auch auf die christusferne Jugend Gehorsam gegenüber der Kırche un: mutıgem Be-
erfolgreich einwirken können, und ihren Erziehungs- kenntnis ihres Glaubens C1inNn klares Beispiel zuverläs-
methoden soll die Einsicht zugrunde liegen, dafiß die Gesinnung yeben Nur unter solchen Voraus-
wahre richtigen katholischen Sinn verstandene Le- segungen werden die Knaben un Jünglinge die
bensfreude ıcht Aaus der Beiriedigung eitler oder nied- das Gute oft besser als Erwachsene SPUrCNH ihren
S Bedürfnisse hervorgeht sondern vielmehr darın Führern Vertrauen und den VO:  ] ihnen VOTI-

besteht Gott den einfachen und guten Dingen ZU gezeichneten Spuren folgen
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In Rom hat die erste Nationalversammlung der „kirch- den 1st, wir müssen so handeln, daß die Ka 1m
lichen Assıstenten der christlichen italienischen Arbeiter- Klerus iıcht mehr die Anhänger eines verderbten Sy-
vereinıgunNgEN“ stattgefunden. Die Beziehungen der stems sehen, sondern WIT mussen ihnen beibringen, da{iß
NnNneuen Vereinigungen ZULr Katholischen Aktion werden das sich andern Jäßt, nıcht durch ıne Revolution, SOIMN-

demnächst noch VO  — berufener Stelle Nau umriıssen dern durch eine beharrlıche, kluge, fortschreitende Evo-
werden. ber eine Aufgabe ist den beiden großen lution. Wir mussen den Arbeitern dafß WIT uns

Organıisationen geme1insam: die katholischen Organi- ıcht darauf beschraänken wollen, S1e 1ın ıhrer Armut
satıonen sınd aus einer Periode der Abgeschlossenheit trosten, sondern dafß ıne Kirche gibt, die iıhnen
mıt klaren eigenen Erfahrungen hervorgegangen. Deı helfen, s1e beschüßen 111 un dafß S1C sich 1m Laufe
italienische Episkopat stellt sıch die Seite dieser Or- der Jahrhunderte immer ausdrücklich auf die Seite
ganısatıonen mıt dem Versprechen, iıhr Bestehen ach derer gestellt hat  9 die dessen me1ısten bedurften.
allen Kräften unterstugßen. Sie sind die einzıgen Die Kırche 1st die Advokatin der AÄrmen: S1e ist die
Vereinigungen, die och neben den staatlichen selb- natürliche Freundin derer, die leiden; s1e 111 deren
ständıg fortbestehen können. Hoffnungen nıcht taäuschen, S1e lacht nıcht uüuber iıhre
Der papstliche Unterstaatssekretär Msgr ontını Nöote, sondern S1e sucht mıt allen NUr möglıchen Mıiıt-

hielt auf der Versammlung folgende Ansprache: teln helfen. Die Aufgabe, die die Kirche uns 1N1VECI-

1€ soz1iale Wiırklichkeit VO  — heute 1st dem Vatikan Traut, ist heute un: immer die Eroberung der Seelen.“
ıcht verborgen, un die Augen se1nes Öberhauptes
sehen die soz1alen Erscheinungen iın iıhrer anNZCH In einer Auseinandersebgung über die Ursprünge der
schreckenerregenden Auspragung. Sie haben solche chrıistlich-sozialen Bewegung in Europa wandte sıch
\Formen ANSCHOIMNIMMNCN, dafß S1Ce theologische Fragen un Don Luigi Sturzo, der durch den Faschismus vertrie-
nsern Glauben beruühren. Es ıst die Welt der Gottes- bene Gründer un langjährige Führer der christlich-
leugnung, mıt der WIT tun haben, CS ist das demokratischen Bewegung ın Italien, der sich seitdem
gängıge Alphabet eıner Masse, die VO Geist der in den Vereinigten Staaten aufhalt, die Behaup-
Verneinung erfaßt ist Diese Lage ist ıcht auf VeCI - tung, die christlich-demokratischen Bemühungen
einzelte Zellen beschränkt, Ss1e beherrscht an Kon- VOr dem Kriege die politische Auswirkung des plöglich
tinente. Die Phänomene draängen auch dem Gefühl seiner sozlalen Verantwortung erwach-
Grenzen d un wohin Ss1C kommen, schaffen Ss1e eın ten Katholizismus SCWESCH un daher ZUu großen eıl

aus dem bewußlten Wettbewerb zunaächst mıt dem So-geistiges Vakuum. Entgegen dem außeren Anschein
spurt die Kirche die Gefahr. Man kann behaupten, daß zialısmus un ann mıt dem Kommunismus die
das Christentum se1ıt den Zeiten des Vormarsches des Gunst der Massen hervorgegangen selen. Die christ-
Islams bis heute keinen Angriff erlebt hat W1€e den, ich-demokratische Bewegung als politische Partei ist,
der Jebt andrangt. Die SAaNZE Denkart un Lebens- sagt Don Sturzo, ın ihrem Ursprung un in ihrem
auffassung der eıt wırd VO  3 dieser Bewegung be- Aufbau vollıg autonom, wenngleıch S1e natüurlich der
stimmt. Kıirche, namentlich den großen Enzykliıken VO  —$ Leo 1II1
Doch ach, eine solche Gefahr, der Ausblick auf diese bis Pius E die Grundsäße ıhrer sozlalen "Theorie
geistige Leere erzeugt bei den gegenwartıgen Genera- verdankt. Sie ging geschichtlich VO  — dem Iranzösischen
tıonen kein Entsegen, 1m Gegenteil, faszıniert un! Philosophen Frederic Ozanam (1812—-1852) un dem
lendet s1e. s1zılianıschen Priester Gioacchino Ventura (1792—1861)
Die Kirche U d bei der Entfaltung ihrer Tätig- AUuS, die iıhre sozialen Un! politischen Lehren schon VOT
keit auf sozialem Gebiet ıcht VO  _ dem Wunsch SC- der Veröffentlichung des kommunistischen Manıitestes
trıeben, sıch selber retten, sondern VO  — der inner- durch arl Marx un: Friedrich Engels 1M Jahre 848
sten Überzeugung, daß not tut, die Seele des Arbei- ausgesprochen un: der Bewegung den Namen „Christ-
ters, aller Arbeiter ZU retten liıch-Demokratisch“ ebenfalls schon VOLr arl Marx SC-
Daher die Notwendigkeit, „dabeıi“ se1n. Es ist nıcht geben hatten. Die Unterschiede zwischen den christ-

lıchen Demokraten un: den Sozialisten un Kommuni-mehr möglıch, siıch auf passıve Verteidigung be-
schränken, die Verteidigung esteht vielmehr darin, sten beruhen nıcht auf einem bewußten Wettbewerb,
„dabei“ se1n, da se1n, der Haß uns sondern auft der grundsäglichen Verschiedenheit ZWI1-
größten, die Verantwortung größten ist Es ist schen der marxistischen und christlichen Weltanschau-
daher unerläßlich, mıiıt dem olk ININ leben, uns
ıhm Achtung un Vertrauen einzuflößen. Die Gegner
siınd hartnäckıg, spigfindig, aber WILr wıssen, dafß S1e In talien hat sich unter dem Namen „Ghrıstlıch-Na-
doch Menschen sınd, Geschöpfe Gottes, die der Wahr- iı0nale Partei“ 1ne NCUE Partei gebildet, deren An-
heit, der Gerechtigkeit sicher ıcht widerstehen werden. hanger 1m wesentlichen au katholischen Kreisen stam-
Wenn CS noch eLwas Schönes g1bt, ist das Herz INEN. Nach eıner Meldung der französischen Zeitung
de Volkes, un dieses olk wird, wWenn die Wahr- a Croix“ wırd diese NCUeEe Gründung in kirchlichen
eıt kennen gelernt hat, stark un treu se1n. Wir mUus- Kreisen, dıe allerdings ıcht naher bezeichnet werden,
SC  e} das Mißverständnis AaUus dem Wege schaffen, das ZWi- für durchaus inopportun angesehen. Die Gründe, die
schen der Kirche un: der Welt des Arbeiters entstan- dafür angegeben werden, sınd sechr interessant. Zu-
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nächst einmal wehrt man sıch die le timistische die uUpPPC die Gemeıinde gegründet ist sS1C endet nıe

Richtung der Partei, da man CS für verfehlt hält, Sie 15t ıcht NUur die Aufgabe derjenigen, die S1e Zu
daß sıch C1INC katholische Partei für <einNne estimmte Re- iıhrem Lebensinhalt machen, sondern das Anliegen
gierungsform einseßt Gewichtiger aber scheint für den edes Christen, un g1bt da keine Scheidungslinie
Widerstand die Neugründung SCIN, daiß 109008  w zwıschen „aktiıvistischen Gruppen un „gewöhnlichen
sıch 1Ne6 Spaltung der katholischen Krafte u  ber- Gemeinden S1C UssSecn alle aus dem gleichen Geiste
aupt wendet deren Einheit INan unter den CN- leben
wartıgen Umständen für e1iNe unbedingte Notwendig-
keit hält Vor allem unter estimmten aber Der Gedanke des Gemeinschaftslebens der Pfarrgeist-
ohl ıcht SAanz unbedenklichen Gesichtspunkt beklagt lichen (vgl den Bericht Weltgeistliche un Gemein-
INan die Zerstörung dieser Eıinheıt Bisher, WITLr schaftsleben eft der Herder-Korrespondenz
gesagt konnte der katholische Klerus den Gläubigen 85 1f.) macht Frankreich II! weıtere ort-
empfehlen die Partei wählen, die sıch als C111- schritte Sehr bezeichnend für die Ausbreitung dieses
Z15C auf christliche Grundsäge stußte un die nOt- Gedankens 1st C1iNeEeE Bekanntmachung des Bischofs VOomNn

wendigen Garantien für ihr Handeln gab In dem Gap, sudiranzosischen Bistum Alpengebiet
Augenblick aber mehrere christliche Parteien CX1- der die Zusammenfassung der Pfarrgeistlichen ZUu Ar-
t1eren, sind die Geistlıchen CZWURSCNH, auf jede Em- beits- un: Lebensgemeinschaften für die Priester SCINET

pfehlung verzichten, sıch ıcht dem Vorwurf Diözese gleichsam ZUTE Norm machen versucht. Die
auszuseßen, eine Partei zugunsten der anderen be- Bekanntmachung sagt darüber unter anderem folgen-

Ihre Möglichkeit Kınwirkung auf das des
öffentliche Leben wurde auf diese Weise praktisch auf „Auf viele Wünsche hin und SCZWUNSCH durch die
ull reduziert Verhältnisse namentlich den Mangel Geıistlichen,

suchen WITLr Gruppen VO  } Priestern bılden, die BC-
In Frankreich geht auch die theoretische (literarische) meıinschaftlich (en equ1pe) arbeiten Angesiıchts der
Bemühung die Wege ZUT Erneuerung des chrıst- Mentalıtät UNSCICS katholischen Volkes das durchaus
Lichen Glaubens den weıtlesten Volksschichten weıter 111 daß der Pfarrer seinen tatsächlichen un dauern-
Die Begriffe der Pfarre, der Gemeinschaft des ApOo- den Wohnsit der Pfarre hat un Anbetracht der
stolats, der 1ssion werden untersucht und gekläart Situation vieler Priester, die ihre Eltern oder 1Ne

Die zahlreichen praktischen Versuche Pfarrgrup- altere Haushälterin bei sıch haben wollen WITLr jedoch
PECN, Priestergemeinschaften, Laienapostolat liefern be1 der Verwirklichung diıeses Planes langsam vorgehen
bereits genügend Materıial, die Möglichkeiten, die und Augenblick hinnehmen, daß unvollständig
die Zeit bietet, prüfen. In der Zeitschriftt OEa Vie bleibt Auch wollen WIr ıcht allen das Gemeinschafts-
Spirituelle“ Juli hat Dewailly ı Bespre- eben tur die Dauer aufzwingen aber WITr wuünschen
chung des Buches Von Miıchonneau „Paroisse, OM- 1Ne mindestens wochentliche Zusammenkunft aller
munaute missionnaire“ den Begriff des Apostolats, der un e1iNe SCMEINSAME Örganisation der Arbeit unfier
i1ssion Worte, die, einmal VO  3 griechischen, das der Leitung Vorgesebten, dessen Autorität on

andere Mal VO lateinischen Wortstamm aus gebildet allen Mitgliedern der Gemeinschaft anerkannt wiıird
beide Sendung bedeuten untersucht WOZY 1st de: Der Autfbau der Pfarreien WILr  d dadurch ıcht SCAN-

dert Jede behält ıhren verantwortlichen Hiırten, deı„Apostel“ gesandt? iıcht sehr den Einzelnen,
sagt CI, als die Kollektivität ıcht sehr, die ihre Güter verwaltet die Register führt den Besuch
Menschen retten als die Kirche „pflanzen der Kranken die Austeilung der Sakramente, die Be-
WI1e €es Korintherbrief heißt Kor 6—8) grabnisse us  < sicherstellt ber alle Mitglieder der
Er ist Erbauer der Christenheit“ und annn erst Ret- Gemeinschaft haben Delegationsvollmacht diese
ter der Seelen Um die Kirche jedoch aufzubauen, Obliegenheiten und Aufgaben Abwesenheit des
mu{fß der richtige Grund gelegt werden Dieser Grund Verantwortlichen un: auf Anweisung de Vorgesegten
ist Christus, un: CI wırd gelegt, indem Christus VeEeIi- der Gemeinschaft erfüllen Des weıteren wird die
kündet wird Das also ist die erste Aufgabe Aufgabe der Predigt des Katechismusunterrichtes, der
des Apostels, des Missionars Er kann Christus Ve_r- Exerzitien für Erstkommunikanten der Pfarrmissio-
künden, indem VO  —$ ıhm spricht oder auch iındem nNneCnN un des Sonntagsgottesdienstes VO  —_ mehreren
iıh: siıch selbst erwirklicht Auf jeden Fall aber eisten SCIN, dafß die Fähigkeiten jedes Mitgliedes
mu{ß der Apostel der Missionar 2SSEN, Wds Ver- der Gemeinschaft WIC dıe Erfahrung sSie kennen lehrt
kündet muß seinen Glauben kennen. C1 muß 8C- besten ausgenußGt werden Es 15 besser;, WENISCI häu-
schult sein Und ebenso notwendig 1st eSs daß C hıge aber dafür gut vorbereıiıtete un würdiıger Orm
diesem Glauben ebt dafß er seIN Wiırken nach außen vollzogene (GGemeindeveranstaltungen, die VOoO  $ Zwei
durch die iNNere Betrachtung stärkt Dewailly oder mehreren Priestern durchgeführt werden, ZUuU ha-
weıst dabei auf das Ax1ıom des IThomas von Aquin ben, als haufıge Veranstaltungen, C1M un derselbe
hın daß die Predigt der göttlichen Wahrheit aus der alles tun muß Wıiır verlangen VO  $ Nnsern Priestern

Diese Art derFülle der Kontemplation entspringt un Gläubigen, daß s1C Verständnis für diese Mafß-
1ssiıon endet nıcht damit dafß die Kirche gepflanzt nahme haben und daflß S1Ce ZU Gelingen dieser Ver-
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suche beitragen, selbst wenn SIC ihre Pfarrei wechseln, Auf Bitten der Versammlung der Kardinäle un Erz-
oder ihre Gewohnheiten un persönlichen Anliegen bischöfe Frankreichs hat die Katholische Aktion C1NC

andern ussen. NECUC Einrichtung geschaffen namlich C1NE Katholische
Wir stellen fe  S  &.  t, daß die meısten unserer Seminaristen Informationszentrale, die alCh VOLr allem mıt der Ver-
uns bei der Bitte Zulassung ZUFr Priesterweihe breitung VO  —_ Maueranschlägen und Flugblättern be-

faßt Die Zentrale hat ZWC1 interessante Versuche mi1tgleichzeitig gebeten haben solchen Gemeinschaften
verwendet werden Vorbehaltlich des Gehorsams, Wandzeitungen gemacht VO  — denen die erste die dem
den S1C einhalten wollen un: IMNUSSCH, haben WILr ıhnen Konsistorium Februar gewidmet WAarT, als 1nNCc Art
das versprochen Kür CINISC VO  $ ihnen War diese Versuchsballon diente Die zweıfte, die mıiıt CINPDTAS-
Frage entsche1idend dafür ob SIC den Diözesanklerus Bildern un Fotos illustriert Wal, schilderte die
oder Orden bzw die 1ssıon de France Tatıgkeit des Pater KRıquet der dieses Jahr die Fasten-
eintreten sollten Es WAaTe sechr schwerwiegend Wenn predigten Notre Dame Paris hielt Konzen-
WITr SIC ıcht halten wußten Es ist die Einsamkeit trationslager Dachau, SE1INCIN Beispiel die christ-
des Pfarrhauses un: die Einsamkeit der Arbeit, die ıche Brüderlichkeit klar ZU machen Weiter wurde 111

S1IE erschreckt, un das mu{1ß durch die Arbeit ı solchen Faltblatt die berühmte Erklärung des französıi-
Gemeinschaften verhütet werden.“ schen Episkopates VO: Jegten November die Offent-

lichkeit gebracht
7Zu den Programmpunkten der Christlichen Arbeiter-
gewerkschaft Frankreichs, der GTG gehört die Das Organ der Katholischen Aktıon Spamen, „Eccle-
Billigung der Natıonalısierung der ıcht verstaatlich- s1xa betont Aufsat mıiıt dem 'Titel „Wir sind

nicht Politikerten Schlüsselindustrien, da s1Cc dıe Möglichkeit schafft strenge Regel der Katholischen
die Vormachtstellung CWI1SSCI prıvater Interessengrup- Aktıon SCL, dafß iıhre Führer un die aktıv iıhr WI1TIT-

kenden Mitglieder ıcht gleichzeitig politische FührerpCNH verhindern ber die GETC betont daiß Ver-
oder Funktionäre SC1IMN dürfen Die Annahme Von Ver-staatlichung un Reform der Betriebe die erwuünschten

sozialen unwirtschaftlichen Folgen NUur Rahmen pflichtungen un Amtern, die als polıtisch angesehen
werden könnten, zıieht den Rücktritt VOon allen Amternweitergreifenden allgemeinen Reform unserer Produk-

t1on haben könnte Eın umfassender Plan mußte die der Katholischen Aktion nach sich
Produktion ZU Wohl aller ordnen die volle Auswer- Jede politische Stellungnahme, sagt der Aufsaß, wurde
tung der Fähigkeiten jeden sıchern die Produk- die iNNere Auflösung der Katholischen Aktion bedeu-
tıon mıt den Bedürfnissen der Verbraucher Über- ten, weil Menschen der verschiedensten politischen An-

schauung ihr gehören können, WECNN Nur ıhre Grund-einstiımmung bringen, die Preise überwachen Die ober-
ste Leitung mußte beim Staate liegen, der dıe vorhan- sabe mıt der katholischen Lehre vereinbar sind
denen Krafte koordinieren un lenken mußte Das
dürifte aber nıcht bedeuten, daß die Direktive beim Die spanische Sozlialistin Regına (Garcıa die unter der
Staate allein läge; würde sich vielmehr gleich- spanıschen Republik wichtige Stellungen innehatte und

echterzeıtıge Ausgestaltung Berufsorganisationen, unter anderem Presse Chef Stabe des Generals
staatlıcher Kontrolle und gerechterer Lohnverhältnisse MıaJa un Chef-edakteurin der Armee-Zeıitung
handeln „Stimme des Kämpfers” SC WAT, ist den Schofß
Ein anderer Punkt etrifft das Verhältnis ZUYT Polıtik der katholischen Kirche zurückgekehrt.
Der Kongrefß der christlichen Gewerkschaften VO  - 945
hatte ausnahmsweise die gleichzeitige Übernahme Mıiıchael de la Bedoyere, der Chefredakteur des Catho-
Amtes der Gewerkschaft un politischen Man- lıc Herald“ hat der franzoösischen Zeitschrift ‚Monde
dats gestattet un War der Bedeutung, die OUVEAU interessanten Aufsaß über dıe hırch-
die Arbeiterfragen der ersten Volksvertretung na ıche Lage England veröffentlicht Großbritannien,
dem Kriege haben werden Es Iragt sıch NUunN, ob diese Sagt C 1St der WECNISCH Länder Europas
Ausnahmeregelung weıter bestehen bleiben coll oder dem C1Ne Staatsreligion g1ıbt die angliıkanische
ob die rühere Bestimmung, wonach kein Leiter der Kirche Das hat 10 praktische Konsequenz; die anglı-
Gewerkschaft zugleich C1NC politische Rolle überneh- kanıschen Bischöfe sind Pairs des Reiches un haben
Inen darf wieder auifgenommen werden soll Die Par- 1Iso das Recht sıch das politische Leben Englands
eıen reprasentieren Interessen un Ideologien, S1C einzumıs  en ber roGß ihres Einflusses auf Politik
werden oft Kompromissen gedrangt die die Ge- un: Volksleben 1St die anglıkanische Kirche Ce1iNe Krafit
werkschaften ıcht befriedigen Außerdem 151 die Mehr- die raschem Verfall begriffen ist Das 1 sich be1
zahl der Gewerkschaftsangehörigen davon überzeugt Vergleich mıt der Lebenskraft der katholischen
daß VOTLT allem die Wıiırklichkeit das Recht der Arbeiter Kıirche un dem relig1ösen Eıter ihrer Anhänger die
schafft un: das Gesetz dieses NUur nachträglıch cank- katholischen Kirchen sınd überfüllt während dıe
10N1€er un formuliert Der letzte Kongrefß Junı anglıkanischen leer sind un selten besucht werden
dieses Jahres hat siıch darum wieder endgültig für die Die führende un wahrscheinlich eintlußreichste Gruppe
vollständige TIrennung Von Gewerkschaft und Parte1- der angliıkanischen Kirche sınd die Anglo Katho-
politik entschieden liken die Kultübung, Lehre un Frömmigkeitsleben
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dem Katholizismus am nächsten stehen. Zu den erklär- Wochen des _]ah;es 946 drei weitere nichtkatholische
ten Anglo-Katholiken gehören unter anderem be- Geistliche in die Kiırche aufgenommen worden sind.
deutende Intellektuelle un Politiker WI1E Eliot,
Kenneth Clark un tafford Cripps. Im deutschen Kriegsgef angenenlaéer VO  $ Colchester ın
Die Lage der katholischen Kirche bildet einen direkten England haben etwa 100 Soldaten den Kursen eines
Gegensat der anglıkanischen. Ihre Mitglieder SC- Priesterseminars teilgenommen, das eigens ın diesem
hören hauptsächlich der Arbeiterschaft un der Lager eingerichtet worden WAar. Kürzlich haben die
Bevölkerung un sınd ZU großen eıl Irländer. Studenten eın Examen ın Philosophie, Theologie un!
och ubt S1C auch seıit langem ine große Anziehungs- Heiliger Schrift bestanden: S1e _erhalten eın Zeugn1s,
kraft auf intellektuelle Kreise aUs, aus denen eine das VO  e} den verschiedenen Examinatoren un VO

wachsende Zahl VO  e} Konvertiten iıhr kommt. Wenn Apostolischen Nuntius iın England, Msgr. Godfrey,
diese Zahl auch statistisch nıcht sechr 1Ns Gewicht fallt, unterzeıichnet 135  t.

bedeutet S1e doch eine Bereicherung ihrer geistigen
Lebendigkeit un:! iıne beachtliche Vergrößerung ihres Das kleinste katholische Vikariat der Welt ist das
literarıschen und publizistischen Eintflusses. Sie zieht VO Island, das 500 Katholiken unter einer Gesamt-
Menschen d die ine Zuflucht die wachsende hbevölkerung Von 124 000 Isländern zahlt Es besigt
Verweltlichung der eıt suchen, un:! die Unveränder- neben dem Apostolischen Vikar katholische Priester,
ichkeit ıhrer Lehre un iıhrer Moral kommen ıhr ZU- die alle ariıstenmissionare sind. Iro6 der geringen
gute, wahrend der Anglikanısmus durch S  eın doktri- /Zahl VO  > Gläubigen entfaltet die Kirche in Island ine
nares chwanken Boden verliert. Neben den eigent- außerordentlich reiche carıtatiıve Tatigkeit. Sie unter-
liıchen Konvertiten scheint i1ne sehr große Zahl VON halt S für islandische Verhältnisse sehr große un!
Leuten geben, dıe sich für den Katholizismus „inter- sehr modern eingerichtete Hospitäler, die sich großen
essieren“ Diese Haltung hat gewiß auch einen poli- Ansehens unter der Bevölkerung erfreuen un deren
tischen Grund Denn die katholische Kirche ist die Patienten naturgemäß ın der Hauptsache Nıichtkatho-
sıcherste Schubßwehr den materialistischen Marxis- liken sind. Das größte dieser Hospitäler iın Reykjavık
INUS un Kommunismus. hat 135 Betten. Außerdem g1ibt noch Höhere Schu-
In einer merkwürdigen Lage befinden sıch die katho- len mıiıt ZUSamme 300 Schülern, VONn denen natürlich
lıschen Bischöfe iın England, die auch heute noch, auch auch die meıisten lutherisch sind. Seit 939 gıbt iın
wenn s1e regelrechte Bischofssite haben, nıcht offiziell Island auch 1ne Niederlassung eines beschaulichen
anerkannt sind. Sie können keine Glückwunsch- ÖOrdens, namlıich der Karmeliter. Die 1er katholischen
botschaften den König richten, da C 5 ıhnen nıcht ZEC= Priester beschäftigen sich neben ihrer seelsorgerlichen
tattet ware, unterschreıiben: „Bischof VO  —$ Tatigkeit mıt wissenschaftliıchen Arbeıten, un S1e BC-
sondern s1e dürfen NUur unterschreiben: „Bischof N“ nıeßen einen bedeutenden Ruf als Forscher auf dem
eiım ode des Kardinals Hinsley, de Hauptes der Gebiet der altisländischen Geschichte un: Philologie.
katholischen Kirche 1ın England, konnte der König
keinen Vertreter seiner Beerdigung schicken. Aus dem Nahen und iılttleren OstenDie katholische Kirche ın England ist, schließt der
Aufsaß, klein. arın, die Führer der Nation un die Bei dem Empfange einer Aaus Moslems un!' Christen
Maänner, die 1m offentlichen, wirtschaftlichen un: sStaat- zusammengeseßien arabıschen Delegatıon, die den
lichen Leben eine maßgebende Rolle spielen, gehören Vater bat, seinen Einfluß für eine gerechte un: bıllıge
iıhr ıcht Dennoch halt S1e für besser, iıcht Lösung der Palästina-Frage einzusegßen, hielt der Papst
CS mıit den übrigen Konfessionen zusammenzuarbeiten, ıne bedeutsame Rede Er sagte Uu. „ Wır siınd VOTLr
da das eine Schwächung iıhrer Botschaft mıt sıch bringen allem glücklich, ine Kommission empfangen, die 1mM
wurde: das Volk . verlangt eın überzeugendes Dogma Namen eines Volkes kommt, dessen großmütigen Cha-
un! keinen unbestimmten christlichen Humanismus, rakter un dessen Anhanglıchkeit gyEWISSE Grund-
der seıne Unzulänglichkeit ja schon oft bewie- saße, die für die Religion grundlegend un eine E
SCH hat entbehrliche Voraussebgung der sozialen Ordnung un

Gesittung sınd, Wır kennen un schägen. Die Art un:
Weise, WI1IeE der TEr vertiretene Ausschufß ZUSamıneNn-

Da» OD ArE Heım des verstorbenen katholischen Diıch- geseBt ıst, wollen Wir als eın Sinnbild der sozıalen
ters un Schriftstellers C’hesterton ist VON der Gemeinschaft un! des friedlichen Zusammenlebens be-
englischen Gesellschaft für Konvertitenhilfe angekauft grüßen, dıe Ja gerade in Palästina, Jesus, der TYT1e-
worden un soll als Heiım für konvertierende angliı- densfürst,; den Menschen aller Zeıten un: aller Na-
kanische Geistliche eingerichtet werden, damıt s1e waäah- tionen den Frieden: verkündete un brachte, wohnen

mußten.rend der schwıeriıgen Zwischenzeit zwıschen dem Ver-
lassen ıhrer Kirche un der Entscheidung über iıhre hne Zweifel kann der Friede NUr 1ın der Wahrheit un

Gerechtigkeit verwirklicht werden. Das seßt VOTaus dieZukunft ın einer geeıgneten Atmosphäre ein Unter-
kommen finden. Die Gesellschaft berichtet; daß 1mM Jahre Achtung VOLE den Rechten des Nächsten, VOLr der jewel-
945 zehn nıchtkatholische Geistliche un 1n den ersten ligen Lage und Wohlerworbenen Überlieferungen be-
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MS  Y
sonders auf relig1ösem Gebiet die strikte Er- Es15 klar. dieser lebte Punkt eıne direkte Bedeu-
füllung der Verpflichtungen, die jeder inwohner- tung für den Hauptpunktder Streitfrage hat Sie ha-
STUPPC auferlegt sind. Wıir haben och ı den legten ben [0)8 kurzem ı diesem Saale gehört, daß der An-
Tagen zahlreiche Appelle un! Hılferute Aaus verschie- spruch der Zionisten iıcht auf die Balfour-Erklärung
denen 'Teılen der Welt empfangen, Uun: Wir rauchen oder das Mandat sondern auf die Bibel gegründet
Ihnen ohl nıcht 9 Wir jeden Rückgriff wird Wenn WITLTr deshalb beweisen daflß dieser Anspruch
auf Macht un Gewalt auch SCL, VOCI- durch die Bibel selber abgeschafft ist annn fallt der
werfen, WIC Wır auch wiederholten Malen der Anspruch automatisch dahin un das Land mıiıt SELINCN

Vergangenheit die Verfolgungen verurteıilt haben, die Bewohnern sollte Frieden gelassen werden
C1inNn fanatischer Antisemitismus das israelıitische Als Klerus, also als Nachfolger UunseI«eCs Herrn Jesus,
olk entfesselte Diese Haltung der völligen Unpartei- der uns VOTLT allem die Liebe, selbst dıe Feindesliebe BC-
ıchkeit haben Wir unter den verschiedensten Umstän- lehrt hat sympathisieren WITr mi1t den verfolgten Juden
den beobachtet und Wiır wollen S1C auch für die Zu- Wir moöchten insbesondere die edlen Angriffe erwäh-
kunft beobachten NCN, die Seine Heiligkeit der Papst un die religiösen
Aber 1St klar, dafß die Unparteilichkeit die Uns Unser Haupter der Welt die Aggressionspolitik gemacht

haben ber diese humanıtären Gefühle dürfen uUNscCI«EApostolisches Amt auferlegt das Uns über die Kon-
{lıiıkte stellt VO  } denen die menchliche Gesellschaft be- Augen ıcht VOLr der Gefahr verschließen, dafß dıe
wegt WILr  d VOTLT allem diesem schwierigen ugen- Zionisten diese Sympathie a.ls Waffe benußgen, uns

Rücken treffen und schließlich iıhr politisches Zielblick ıcht Gleichgültigkeit bedeuten annn Wir VeI-

siıchern Ihnen also, daß Wir Uns dem Maße WIC 6c$S erreichen.“
von Uns abhängt, und nach den Möglichkeiten, die siıch Der Heilige Stuhl hat das Apostolische Vikariat
Uns darbieten, dafür einsegGen werden, dafß die Gerech- Agypten ZUu Range Diozese erhoben Man be-
tigkeıt und der Friede Palästina C1INe wohltätige trachtet dies als den ersten Schritt ZUr Errichtung
Wirklichkeit werden der durch die tatkräftige Z Hierarchie Agypten
sammenarbeit aller Interessierten e1iNe Ordnung ent- iıne Anzahl vVvVon Exil ebenden Armeniern SINn  d
stehen kann, welche jeder der ZUTr eıt Streit befind ihre Heimat das sowJetische Armenien zurückgekehrt
liıchen Parteien die Sıcherheit der Eixistenz und gleich- die me1ısten VO  — ihnen sınd Angehörıge der orthodoxen
zeit1g der physischen un: moralischen Lebensbedin- Kırche An die armenischen katholischen Geistlichen
gungcn gewährleisten soll auf der sıch normalerweise haben die Sowjetbehörden das Ansinnen gestellt m1L
C1IN Zustand sowohl des materiellen W1€e des kulturel- dem Stuhl brechen, Wenn S1€6 nach Armenien
len Wohlbefindens begründen kann zurückkehren wollten Kardinal Agagianıian, der Pa-

triarch der armeniısch katholischen Kıirche, hat darauf
Der als eißRhbuch erschienene Bericht der anglo-amer1- Hırtenbrief geschrieben Wır sınd SCZWUN-
kanıschen Palästina-Kommission enthaält die Erklärung SCH Exıl leiben unsern katholischen Jau-

ben bewahrend6b melchitischen Erzbischofs VO  — Galılaa, die dieser Die Forderung der sowJetischen
Namen aller chrıistlichen Araber abgab Machthaber wurde bedeuten fährt fort, „die

Kirche, die katholische Religion un den Glauben ab-1r haben unsere Erklärung auf drei Punkte be-
zuschwörenschränkt: Doch betont die tiefe Bindung der

Dıie christlichen Araber ı Palästina haben alles mıiıt katholischen Armenıier an die Heimat ihrer Väter
ihren mohammedaniıschen Brüdern gEMEINSAM Reli- Aus dem Fernen Osten
o Überzeugungen machen aus ıhnen keiner Weise Bei der Errichtung der chinesischen Hıerarchie wurden
WEel Völker., Sie hegen die gleichen Hoffnungen und Chına 20 Erzbistümer un! Bistuümer geschaffen,Befürchtungen un erstreben das gleiche Ziel reli- waährend 35 bisherige Apostolische Präafekturen außer-
elt un: Unabhängigkeıt. halb der Hierarchie geblieben sind Die neugeschaf-

Zionismus ist für die christliche Bevölkerung Palaä- fenen Kirchenprovinzen decken sıch mıt den 18 Pro-
estinas ebensoschr C1INE Gefahr W1e für die mohamme- YiNzen Chinas denen och die Innere Mongolei und
danische Eın jüdischer Staat Palästina wuürde ZUTE die Mandschurei kommen, die jede Kirchen-
schrittweisen Abnahme der arabischen Bevölkerung PTFOV1NZ wurden Die Sıbe der Erzbischöfe sind all-
führen: infolgedessen würden die Heiligen Stätten die Provinzhauptstädte, mıt Ausnahme OÖl
leblosen Steinskeletten werden, die VO  —$ Mönchen BC- Kıangsu, zechwan un Hupeh bei denen INan Aaus be-
hütet werden un: keine Gläubigen haben greiflichen Gründen Nanking, Tschungking un: Han-

Schliefßlich wırd der Anspruch der Zionisten auf kau als Erzbischofsite erwaäahlt hat Mit Ausnahme des
Palästina auf die biblischen Verheißungen Alten Kardinals Tien, der bısher Apostolischer Vikar Von

Testament gegründet Diese Verheißungen siınd durch I'siıngtau, nu  —_ ZUuU Erzbischof VvVon Peking ernannt
das Neue JT estament abgeschafft worden: alle Ver- worden ist sind kaum Personalveränderungen gC-
sprechungen, die dem Volke Israel Alten Testament NOMIMNEN worden, die bisherigen Apostolischen Vikare
gemacht worden9 sind durch die Ankunft Christi sind ı allgemeinen auch die Bischöfe oder Erzbischöfe
annulliert worden. der SiBe.

108



A
8

Wir ebe folgeenden eINE iste € kirch- Erzbistum: angsha (Franziskaner)
Bistümer: angteh, Hengchow, Yuanlinglichen Einteilung Chinas (dieSchreibweise der Namen
TOVDINZ Kiangs?nach dem AÄnnuaire des Missions catholiques Chine Gesamtbevölkerun. 15 Mill darunter 112 800 atho-

|Annuaıre de Zikawei], die der Schreibweise der inter- en und 11 300 Katechumenen
nationalen Post ı China entspricht). Die Zahlen ent- TZD1SLUM anchang (Lazaristen)

Bistümer: Kanchow, Kiangfu, ancheng, Yukilangsprechen der Statistik VOonmn 939 15 TOVINZ ekiang
TOVINZ der Inneren ongoler Gesamtbevölkerung 21,2 Mill., darunter 104 _  x O
Gesamtbevölkerung 33 Mill darunter 146 400 Ka- en und 19 300 atechumenen)
Olıken und 100 Katechumenen) Erzbistum angchow azarısten

Biıstumer Ningpo, TaiıchowTZD1i1SsIiumM Sulyuan (Scheutvelder Missionare)
Bistumer Ningsia, S1iwantize Tsining 16 TOVINZ Fukıen

2 TOVINZ der andschure?r Gesamtbevölkerung 11.8 Mill darunter J00 O0-
darunter 193 200 Ka- liken un!: 10 000 atechumenen)Gesamtbevölkerung 300 Mill

Erzbistum Foochow Dominikaner)Olıken und U 200 Katechumenen
Erzbistum en (Pariser auswärtige Missionen) Bistumer AMmOYy, Funing
Bistumer: KIir1n, us. Szepingkai, en 17 TODINZ Kwangtung

Gesamtbevölkerung 324 Mill darunter 146 100 O0-TOVINZ uDne
Gesamtbevölkerung 28,6 Mill,., darunter 795 JO atho- en und 9400 Katechumenen
en und 400 Katechumenen) TZD1ISLUmM Canton (Pariser auswärtige Missıonen)

Bistümer on  on  9 ayın, Kongmoon Pakhoi, SN1ıuU-TZDIStUumM (Lazarısten chow, SwatowBistüumer WOo Chaosi:en Chengtiingfu, Paoting{fu,
un(te.  u, Sienhsien, Suanhwafu, Tientsin, Yungnien, 18 TOVLINZ Kwangsi
ungpingfu (Gesamtbevölkerung 15,8 Mill., darunter 0-

en und 3700 atechumenen4  4 Proviz antung
Gesamtbevölkerung Mill darunter 286 300 atho- Erzbistum Nanning (Pariser auswärtige Missionen)
en und 800 Katechumenen) Bistum Wuchow
TZD1ISLUM Tsinaniu (Franziskaner) TOVINZ Kıweichouwp
umer Cheifoo Chowtsun chowiu Tsaochowfu, (Gesamtbevölkerung Mill arunter 900 Katholiken
singtao Yangku, enchowifu und 13 700 Katechumenen

c  4 TOVINZ antung FZD1STUmM weiyang (Pariser auswärtige Missionen)
Bistum LanlungGesamtbevölkerung 11 6 Mill darunter 131 atho.-

2(  0liken un atechumenen TOVINZ Yunnan
Erzbistum Taiyuanfu (Franziskaner) Gesamtbevölkerung W Mill arunter 21 700 atho-
Bistumer Fenyang, Luanfu, ohchow, atungfu, utze liken und 17 100 atechumenen
TOVINZ Shens? TZD1IStUM Yunnanfu (Pariser auswärtige Missionen)
Gesamtbevölkerung 1,7 Mill darunter atho- Bıstümer: noch nNnic designiert
en un 800 Katechumenen
TrZD1IStUmM Sianfiu (Franziskaner) Erzbischof Yu-Pın vVon Nanking hat nach SCINeETr Rück-Bistümer: Fengsiangfu, Hanchungfu, Sanyuan, Yenanfu
TOVLINZ Kansu kehr aus Europa SC1INCN englischen Verbindungsstellen

darunter 27 200 atho-(Gesamtbevölkerung 6.7 Mill mitgeteılt dafß infolge der heutigen Verhältnisse
en un )00 atechumenen China vorläufig auf die Verwirklichung des Planes,Erzbistum anchowifu eyler Missionare)
1STUum Tsinchow katholische Laien aus Europa nach China holen un

ÖrToDiNZ Kiangsu dort anzusiedeln, verzichtet werden muß Leider
Gesamtbevölkerung 36.5 Mill darunter 289 0O O0- schreibt der Bischof, „muß iıch dafß die Verhält-
en und 51 900 atechumenen China nıcht sind, WI1e WIT c5 hofften. DieTZD1StUmM Nanking (chinesischer Klerus)
Biıstumer Haimen anghai, Suchow Kommunisten sind SOZUSaSCNH ZSanNzZch Land und -
TOViINZ Anhwei chen ein normales Leben unmöglıch. Viele Missionare
(Gesamtbevölkerung 23.3 Mıll darunter I7 100 O- mußten ihre Stationen verlassen oder konnten achliken un!: 59 800 techumenen)
Erzbistum Anking (Gesellschaft esu, ihrer Entlassung aus der Internierung ıcht dorthin -
Bistümer Pengfu, Wuhu rückkehren Was sıch heute abspielt kann wirklıch C1NC

10 70ODINZ Honan Verfolgung genannt werden, VOrLr allem den ord-
Gesamtbevölkerung 34,3 Mill., darunter 153 JO Katho-
liken un 300 atechumenen PTrOVINZCN ber infolge der vielen ırregularen Trup-
Erzbistum: Kaifeng (Mailänder auswärtige Missionen) pPCNH 1st das Leben überall unsıcher
Bistümer: Chengchow, Kweiteh, Loyang, Sinyanchow,
Nanyang, Weihweifu humatien

1T TOVDINZ Szechwan
Schon lange VOT dem großen Weltkrieg 1esen katholi-
sche Missionszeitschriften, VOT allem das „Bulletin des(Gesamtbevölkerung Mill., darunter 180 700 atho-

en un 11 600 Katechumenen Missions der belgischen Benediktiner-Abtei St Andreas
Erzbistum Chungking (Pariser auswärtige Missionen)
Bistüuümer Lophem be1 Brügge darauf hın, die JapanerChengtu Kilating. Ningyuanfu unking, China dem Opiumrauchen der einheimischen Bevöol-uıIiu Tansienlou annsien
TOoOVDINZ upe kerung systematisch Vorschub leisteten, die chinesi-
Gesamtbevölkerung 2 95 Mill,, darunter 184 0- sche Bevölkerung sicherer der Gewalt be-
en und 140 500 atechumenen halten Sie uüuhrten da. Opium SaAaNZCH Schiffsladun-Erzbistum ankow (Franziskaner)
Bistümer: Hanyang, Ichang, ichow, achokow, Shih- SCH aus Persien, Indochina un: der Mandschurei C1MN
Nnan, uchang un ZWAaANSCH die Bauern Aazu Millionen Von Hektar

13 TOVINZ Hunan ruchtbaren ckerlandes für den Mohnbau benugenGesamtbevölkerung 28,3 Mill., darunter 71 OC  JO atho-
en und 17 500 Katechumenen) Neben der ihre Herrschaft erleichternden Demoralıi-
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sierung un Schwächung der Energie und Wellenelraft schureı immer noch b'lühen‚' trogdem vier Armeen wäh-
der chinesischen Bevölkerung erzielten s1e aus dem rend eines Jahres um die Herrschaft über die Man-
Opiumverkauf auch noch ungeheure finanzielle Ge- dschurei mıteinander haben
wınne. Wie der Praäasident der Kommission ZUr Unter- Die Russen verfolgten die Katholiken nıcht, in gew1ssen
drückung des Opıums ın China, Wang, ebt mitteilt, Gebieten S1e ıhnen behilflich Chinesische
haben die Japaner in dem VO  —_ ihnen esebBtien Gebiet Kommunisten habernr an gewissen Orten die Christen
eıne Erbschaft von uüber 3U Millionen dem Opium VC1- verfolgt, Was indessen mehr das Werk einzeiner Kom-
fallener Menschen zurückgelassen. Außerdem sind auch mandanten SCWESCH sel. Trot der großen Freigebig-

keit der mandschurischen Katholiken sind aber die1m freien China durch das über die Grenzen geschmug-
gelte un eingesickerte Opium zıirka Millionen Chi- kirchlichen Institutionen wesentlich autf ausländische
NCseC süchtig geworden. Wang beabsichtigt, während Hilfe angewlesen,.
einer Periode Von sechs onaten ıne Campagne
den Rauschgiftgenufß durchführen lassen. Nach die- Zweil amerikanıiısche Bischöfe, der Bischof John
ser Frist sollen alle diejenigen, „die Opium anbauen, (O’Hara VO  — Buffalo un Bischof Michael Ready VO  »3
verkaufen oder genießen“, ZU ode verurteilt wWer- Kolumbus, haben sıch mıt Genehmigung des Heiligen
den, da dieses Übel, das die Lebenskraft Chinas unter- Stuhles un der Miılıtärregierung 1mMm Auftrage der A4INC-

grabt. UTr durch radıkale Mittel heilen ist Da die rıkanischen Katholiken-Organıisationen ach Japan be-
überwiegende Mehrheit der 3() Millionen Süchtigen geben, die relig1öse Lage 1n Japan und die Mög-

liıchkeiten der katholischen Missionen studieren. Ihredem Laster CZWUNgCN worden sind, hofft die Regie-
Tuns, daß der größte eıl VO  — ihnen von der Sucht Reise soll eine CNEC Zusammenarbeij;t des amerikanı-
heilen sein wird. schen Katholizismus mıt den Japanischen Bischöfen un

dem Japanıiıschen Klerus einleiten, da die Japaner m1L
Der russisch-orthodoxe Bischof VO  w} Shanghai hat 1e  . den gewaltigen Schwierigkeiten der Nachkriegszeıt nıcht
Forderung des orthodoxen Metropoliten VO  =) Peking, allein fertig werden un! auf ausländische Unterstüt-
sıch dem Moskauer Patriarchat unterstellen, abge- ZUNS, VOTLT allem aus den Vereinigten Staaten, aNSC-

wıesen sind. Eın sehr wichtiges Ereignis dieser Reiselehnt Da der Metropolit darautfhin die Suspension des
Bischofs aussprach un! die Aushändigung der Kirchen- War 1nNne Zusammenkunft der beiden Bischöfe mıt eıner
guter verlangte, hat der Bischof sich die chinesischen Gruppe Von Führern des Japanıschen Buddhismus, die
Behörden Schuß gewandt. Der Konflikt hat sich bis auf KEınladung dieser buddhistischen Führer in einem

Handgreiflichkeiten des Shanghaier Klerus SCHCH Tempel ın Kyoto, der geistigen Hauptstadt des Japanıi-
schen Buddhismus, stattfand. Bischof ()’Hara sprachden Metropoliten gesteigert.
den Buddhisten uber die Kardinaltugenden, die s1e mıiıt
en Christen gemeiınsam hatten. Diese GemeinsamkeitNach einer Meldung des vatikanis&en Rundfunks sind

die Mönche UVvonrn St Bernhard, die einıge Jahre VOT dem mache 65 möglıch, eine einheitliche Front Mate-
rıialismus un: Unsittlichkeit bilden. Der BischofKriege in 'Tibet eın Kloster gegründet hatten, S1€e wles besonders auf den Schuß der Rechte der Familiedieselbe Gastfreundschaft Pilger un Reisende

übten, die ihr Stammkloster St Bernhard-Pafß seıt un den Kampf die Ehescheidung un die künst-
iıche Geburtenbeschränkung als gemeinsame AufgabeJahrhunderten berühmt gemacht hat, Jebt VO  e Lamas

vertrıiıeben worden. Sie haben eine vorläufige Zuflucht hın Die Vertreter der beiden wichtigsten Sekten des
Buddhismus gaben ihrer Freude über das Zusammen-1in der chinesischen Provinz Yunnan gefunden. treffen mıt den katholischen Bischöfen un ber die
päpstliche Friedensbotschaft, die S1e dem JapanischenDie 1ssıon Yerkalo (die verwaltungsmäßig unter der Volke gebracht hatten, ZU Ausdruck un:! erklärten sıchJurisdiktion VO  . Lhassa ot€ht) macht neuerdings schwere

Stunden durch Schon mehrfach hat dieser Bezirk den bereıit, mıt den Christen zusammen die gemeinsamen
Werte un Güter verteidigen.Fanatismus der Lamas spuren bekommen, in den ach iıhrer Rückkehr- ach Amerika sprach BischofJahren 1905, 1914, 920 un:! 1940, als Missionare durch Ready über die große Au{fgabe, welche die Kirche 1nFlintenschüsse, vergiftete Pfeile, durch Enthauptung Japan ZU erfüllen hat „  ıne Nation VO  —_ 70 Millionen“,nach artern un Verstümmelungen getotet wurden.

Seit dem Sommer 945 gehen die Lamas Nnu  — wieder sagte ‚ „1st nıcht NUTr ın außerste Not gesturzt WOTLI -

den, sondern hat auch geistig Schiffbruch erlitten. Diedie Missionare VO  —$ s1e vertreiben s1e, ziehen ıhr Staatsreligion starb, als die Atombombe iıne LückeHab un Gut eın un lassen jegliche Vorstellung
beantwortet. Die 350 Katholiken VO:  - Yerkalo machen schuf. die entweder Von der Kirche oder VO Kommu-

nısmus ausgefüllt werden muß und wird. Die Kommu-sich voll Angst darauf gefaßt, dafß INan iıhnen die Kin-
der wegnimmt, S$1e ZU Lamas auszubilden. nısten haben ın Tokio jer Kulturzentren eingerichtet.

Obwohl die Japaner sıch wenig Sympathie für den
Kommunismus haben, könnte die Macht der Verhält-

Der VO  - einem Besuch ın der Mandschurei zurück- nısse S1e doch seiner Annahme zwingen, Wenn die
gekehrte Vertreter des GWC.-Service, Fr Patrick
O’Connor, erklärt, daß die Missionen in der Mand-

Kirche ıcht einer gewaltigen Anstrengung für S1€
bereıit ist.
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Dıe Vorschläge des Erzıehungsausschusses der Vereinig- Amerika sehr charakteristisch sind Die zehn Punkte
ten Staaten Japan sehen sechr weitgehende un: tief- lauten
greifende Änderungen Japanıschen Erziehungswesen Wir erkennen dıe Brüuüderlichkeit der Menschen unter
VOT So wırd die Koedukation, die SCMEC1INSAME der Vaterschaft Gottes Daher erkennen WIT auch
Erziehung VO  - Jungen un Mädchen, schon der Volks- jedem Menschen, sCc1 el Unternehmer oder Arbeiter,
schule die vollstaändige Aufgabe der Japanıschen Schrift die Würde, die Heıiligkeit un: die Bestimmung ZU
und ıhr Ersat durch 1116 lateinische un phonetische Ewigen der menschlichen Person Wır erkennen
Orthographie vorgeschlagen Die Auswahl der Schul- weıter dafß alle Menschen als Angehörige des Men-
bücher soll Ausschüssen einheimischer Lehrer über- schengeschlechts un als Glieder der bürgerlichen (Ge-
lassen leiben ellschaft bestimmte unveraäußerliche Rechte haben, die
Die katholischen Mıtglieder des Erziehungsausschusses nıemand wWIC mächtig auch S5C1, ohne Ungerechtigkeit
haben diese Maßnahmen ernste Bedenken Die verlegen darf
Koedukation entspreche nıcht der orıentalıschen Psy- Arbeitgeber un Arbeitnehmer haben beide wesent-
chologie un Japanischer Sıtte uch wird bezweifelt liche Funktionen der Gesellschaft Beide
ob die Einführung der lateinıschen Schrift ratsam 1st sich bei der roduktion un: Verteilung der Miıttel un!
Vor allem wird befüurchtet daß den VO  =) Japanıischen der Dienstleistungen die für das menschliche Leben
Lehrern hergestellten chulbüchern die christliche Lehre notwendig un! nüßglıch sind Sie sınd vöoneinander
ıcht richtig dargestellt wird da die japanischen Chri- abhängige Einheıten desselben Organısmus Daher
sten e1INeEe kleine Mıiınderheit bildeten, als daß SIC nußt das, Was dem nuBßt auch dem anderen, un:
irgendwelchen Eintluß auf die Gestaltung der Schul- W das em schadet schadet dem anderen
buücher haben könnten General Mc Arthur außerte Streiks un Aussperrungen dürten NUur ann an  -dem Bericht selber, daß CIN1ISC der Empfehlungen wandt werden WEeNnNn alle anderen Mittel {ür
weıtreichend n7 daß INan S1C ohl nUur a1» Rıcht- friedliche un gerechte Regelung erschöpit sind Wenn
linien auf weıte Sicht ansehen könnte die Sicherheit un dıe Gesundheit des großen Publi-
Für dıe 272 Japan lebenden Koreaner wurde e1iNe Zeıt- kums Spiele sind INUSSCN andere Miıttel als dıe
schrift Pıat geschaffen, den katholischen Niederlegung der Arbeit angewandt werden
Glauben unter der Miıllion Koreaner Japan Arbeitgeber un Arbeitnehmer haben die feijerliche

vertiefen un ZU verbreıiten Die Japanısche i1ssion Pflicht der Zusammenarbeit mıt dem Ziele der Errich-
konnte sıch bisher die aus Korea ausgewanderten LuUuNng Wirtschaftsstruktur der jedem e1N-

Menschen ıcht kümmern, da ke  1ın der koreanischen zelnen möglıch 1St Verpflichtungen der sozlalen
Sprache machtiger Priester ZUr Verfügung stand Die Gerechtigkeıit gegenüber erfüllen an  -
Seelsorgenot der koreaniıschen Katholiken Japan War MESSCHEN Beitrag ZU allgemeinen Wohle eisten
deshalb groß Die Zeitschrift hat diesem Notstand Wır verurteilen jede Aufreizung ZU Klassenkampf
wenıgstens etiwa Abhilfe geschaffen un rassıschen un: religiösen Zurücksegungen al
Das Jungste Mitglied des japanischen Kabinetts, Na- unamerıkanısch un: als verhängniısvoll für das Ideal
taru Narahashıi hat erklärt und das Leben der Demokratie.Die Rettung Japans liegt

Christentum Der Schintoismus un der Buddhismus Jeder Mißbrauch, auch ı gefunden wird
mu{fß ar verurteilt werden Daher verurteilen wW11siınd tote Religionen bin überzeugt daß dao Ja den ungerechten Arbeitgeber ebenso W1e den unehr-nische olk die Religion raucht Jede Art relig1iöser

Bewegung wiıird heute Lande Erfolg haben Das lichen Arbeiterführer
Die richtige Ordnung der wirtschaftlichen TatigkeitChristentum 1ST das CINZISC Mittel u11l die Moral des

kann nıcht allein dem treien Wettbewerb überlassenVolkes retten Narahashı, der heute 44 Jahre alt
1st War zuerst Bergarbeıiter, hat ann die Rechte stu- werden Der Wettbewerb muß vielmehr geleitet

werden, dafß dem allgemeınen Wohle zugute kommt.diert un vertrat mıt 24 Jahren se1iIN Land bei
Juristischen Kongreßß Parıs, er sıch studienhalber Unser SaAaNZCS Wirtschaftssystem mMu eingestellt

werden, daß CS dem Arbeiter über alle Saisonkon-mehrere Jahre aufhielt Er stammt aus buddhisti-
schen Familie und interessıiert sıch ebhaft fur das Chri- junkturen hinaus e1INe aANZSCMCSSCNE Sicherheit un den

tentum, 1st jedoch noch nıcht die Kirche eingetreten Besigern und Direktoren gerechten Nugen DC-
währleistetSeine Haltung hat ıhm Wıiıderstand un Feindschaften

eingebracht immerhin hatte Fukuoka C11NC zahl- Die Regierung dartf die Tätigkeit der Unternehmer-
reiche Wählerschaft un der Arbeiterorganisationen, die ıhnen als selbstän-

digen Berufsorganisationen zusteht ıcht beschneiden:
Aus Amerika aber die Regjerung hat das Recht un die Pflicht S1IC

Das Instatut of Industrial Relations Belleville, das leiten ZU überwachen anzueitern oder zurückzu-
aus Reihe VOon Arbeitsgemeinschaften über sozlale halten, Je nachdem CS die besonderen Verhältnisse un!
Fragen hervorgegangen ist hat als Ergebnis sSsEiINEI die Bedürtfnisse des allgemeıinen Wohles verlangen

10 Die aufrichtige Anwendung der Grundsäßge derlangjährigen Arbeit JeGt zehn Punkte über den sozilalen
Frieden herausgegeben die tuüur dıe Richtung Uun! die Gerechtigkeit des gegenseıltlgen guten illens un der

Sıtuation der sozialen Ärbeit der Katholiken gegenselıtgen Ehrlichkeit bei der Zusammenarbeıit un!
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i  Yaesonders be n SC dem eist en undwissen
Arbeitgebernun Arbeitnehmern ist das unentbehr- schaitlichenen
iıche Mittel, eine allen gerechtwerdende Verwirk-
lichung der natürlichen Menschenrechte sıchern WIC Für jede wissenschaftlıche Arbeit Deutschland sind
SIC der Unabhängigkeitserklärung un der Erklä- die Zerstörungen die der Krieg den großen Bıblıio-
rung der Menschenrechte nredergelegt sınd Nur theken Deutschlands angerichtet hat 1Ne ungeheure
wıird Amerikas Zukunft als die freien Nation SC- Erschwerung. Wir haben noch keine umfassende Sta-
währleistet tistik dieser Verluste: aber Jjer folgen CIN1SC erste

Angaben:Die Kardinäle von New ork un Philadelphia und
Die Schäden der Preufßischen Staatsbibliothek und derder Erzbischof VvVon Baltimore un Washington haben Universitätsbibliothek Berlıin siınd noch schwer überAufruft zugunsten der Förderung der nneren

Miıssıonen unter den Negern UN Indıanern erlassen sehen Man weiß aber schon, da{iß CIN1SC unersebliche
dem heißt „Innerhalb VO  - 55 Jahren hat sich die Abteilungen vollkommen vernichtet sınd VOLT allem sind

sämtliche Inkunabeln, die Erstausgaben der deutschenZahl der katholischen Neger tast verdoppelt un Gott
allein kennt die Gnaden, deren diese 350 000 Seelen Literatur bıs 830 die illustrierten Bücher bis eitwa 1850

verloren Sehr schwer getroffen ist die altere Literaturteilhaftıg geworden sind Be1i dieser Gelegenheit hat
Man C1NC Aufstellung der Kräfte OTS!  mM dıe ZUr englischen un: italıenischen Geschichte, ZUr SoOz10-
dieser 1ssıon arbeıten Für die Neger wirken 500 T1e- logie, Philosophie un die kunstgeschichtlichen 'Tafel-

werke Die Handbibliothek des großen Lesesaals derster un 000 ÖOrdensmaänner und Ordensfrauen mıt 350
Kirchen un: 275 Schulen für die Indianer 400 Priester Preußischen Staatsbibliothek ungefäahr 300 000 Bände,

Nachschlagewerke, Lexika, Bibliographien, Wörterbücher,und 500 chwestern 400 Gruppen mıt 064 Schulen
Handbücher, die wichtigsten Lehrbücher un Textaus-

Der eigentliche Negerklerus den USA esteht NUur gaben aller Fäacher 1st vollständig vernichtet Auch mıt
AUSs 29 Priestern Die ersten schwarzen Priester CI - dem Verlust der Handbibliothek der Inkunabeln-
schıienen den Jahren VOTr dem Bürgerkrieg, un: abteilung, 2200 Bände, mu{l gerechnet werden
den seither verflossenen Q0 Jahren hat 65 icht mehr Die Münchener Staatsbibliothek hat Von ihrem Bestand
als 40 Negerpriester den Vereinigten Staaten BC- VO  } rund 7 2950 07910 Bänden etwa 1 800 000 gerettet
geben Bi 1934 e5 nNnUur regelmäßıigen Ab- twa 500 000 siınd beim Brand des Gebäudes der
staänden Sieben davon Weltgeistliche, drei Jo Bayrıschen Staatsbibliothek der Ludwigstraße VOC1I-

sephiner die übrigen gehörten ] Cr dem Jesuiten- lorengegangen, darunter alle: Werke über die Ge-
orden, den Vätern VO Heiligen Geist den Afrikani- schichte der Antıke der Völkerwanderung un des
schen Missionaren und dem Orden der Allerheiligsten byzantıinıschen Reıiches, f3.at dıe theologische Lite-
Dreifaltigkeit Im Jahr 034 wurde die erste Klasse ratur, die durch besondere Vollständigkeit berühmte
des Seminars des hl Augustıin geweiht un damit der Bibelsammlung, die Fanzch Abteilungen für Volkswirt-
erste Schritt organıschen Einordnung E1iNESs schalft un Kunstwissenschaft Auch die Schriften amt-
schwarzen Klerus die Kirche der Vereinigten Staa- lıcher Akademıien der Erde un!: die Dissertationen VON

ten vollzogen Das Seminar des Augustin Mis- 910 bıs 940 sind restlos ZEerStior worden Unter den
besteh heute seıt 25 Jahren un kann dem Land geretteten Schägen der Bayrıschen Staatsbibliothek be-

20 Negerpriester un ZU Priestertum fertig VOI - finden sich die Handschrift des Wessobrunner Gebets
bereıtete schwarze Seminarıisten ZUTr Verfügung stellen un die alteste Handschrift de Nibelungenliedes
Schwarze Studenten gibt aber auch bei den Benedik- Die Stullgarter Landesbibliothek hat VO:  e} ıhren
tinern, den Vätern VO Heiligen Geist der Gesellschaft 125 000 Bänden rund die Hälfte verloren Die gC
des Edmund un: anderen Gemeinschaften Verein- samte - un ausländische Literatur eıt 930 C1N-
zelte Neger befinden sıch auch den Seminaren VO  —_ schließlich Zeıtungen un: Zeitschriften, 1St vernichtet
New Y ork, Chicago, Bostonr, Brooklyn, Irenton und Erhalten siınd VOTLr allem die alten Handschriften, alte
Newark Drucke, Bibeln un CIN1ISC geisteswissenschaftliche Fach-
Die amerikanıiıschen Benediktiner teiern diesem gebiete
Jahre den hundertjährigen Jahrestag der Niederlas- Die Würzburger Universitätsbibliothek verlor durch

den Krıeg 180 000 Bände un 160 000 DiıssertationenSUNnS des Ordens den Vereinigten Staaten Die ersten
Benediktiner kamen 1111 Jahre 846 aus der bayrıschen Götlingen hat Bibliothek unversehrt erhalten.
Abtei Metten unter der Führung des Paters Bonitaz Das Gebäude ist beschädigt worden, aber die Bücher
Wemmer nach Amerika un gründeten Latrobe d8‚7 ausgelagert.
Kloster Vinzenz das Jahre 855 ZUr Abteiji mıiıt Auch Freiburg 2. Br hat NUur sehr SCTN1INSE Verluste CI -

lıtten Der eıl des Bibliothekgebäudes, der Vonden Statuten der bayrischen Kongregatıon erhoben
un:! dessen erster Abt Pater Bonitaz W emmer wurde Bombe getroffen worden ist stand ZUT Zeit des Un-
Die Abtei wurde spater wiederum mıiıt Abt Bonitfaz glücks leer Verlorengegangen sınd VO  =) den rund

1 000 000 Bänden NUur eitwa 000 Bände, die denWemmer als erstem Erzabt ZUT Erzabtei erhoben Heute
gibt CS fünf Benediktinerabteien und fünfzehn Priorej:en völlig zerstorten Teilen der Stadt ausgeliehen

Die Stadt- un! Universitätsbibliothek Mainz, schonın den Vereinigten Staaten
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